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Gegen Verunsicherung 

Sinkende Mitgliedszahlen und 
eine wachsende Überalterung 
machen der Evangelischen 
Akademikerschaft in Deutsch
land zu schaffen. Der Bundes
vorsitzende Eberhard Cherdron 
spricht von einer Verunsiche
rung in den vergangenen Jahren. 
Wie unterschiedlich sich diese 
in einzelnen Regionen des Lan
des bemerkbar macht und mit 
welchen Strategien Mitglieder 
dagegen angehen, zeigt Katha
rina Lübke. 

Foto: dpa{Ronal d Wittek 

Und ewig droht der Untergang 
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Die Vorstellung, dass die Welt einmal in einer Katastrophe untergeht, 
charakterisiert die Apokalyptik. Wie sich diese in Judentum und Chris
tentum entwickelt hat, schildert der Neutestamentler Thomas Soding. 
Der Systematiker Ulrich Kortner fragt nach der Bedeutung, die das 
apokalyptische Erbe des Christentums für heute hat, und skizziert eine 
gegenwartstaugliche Theologie der Zukunft. 
Michael Utsch, Referent der Evangelischen Zen
tralstelle für Weltanschauungsfragen, beleuchtet 
die psychologischen Hintergründe, die apoka
lyptische Vorstellungen attraktiv machen. Sein 
Kollege Kai Funkschmidt beschreibt apokalypti
sche Bewegungen der Gegenwart. Die praktische 
Theologin lnge Kirsner stellt Filme vor, die die 
Endzeit thematisieren . Und im lnterview mit de m 
Religionssoziologen Alexander Kenneth Nagel 
wird deutlich, wie apokalyptisches Denken aktu
elle Diskussionen pragt. 
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Seine Bücher haben eine Ge
samtauflage von 17 Millionen 
erreicht- und das mit durch
weg theologischen Tite in. 
Jorg Zink, der in diesem Mo
nat seinen neunzigsten Ge
burtstag feiert, ist einer der 
prominentesten geistlichen 
Schriftsteller in Deutschland. 
Vi el en ist er aus dem Fern
sehen und von Kirchentagen 
bekannt. Der Theologe und 
journalist Martin Rothe be
schreibt, was ihn an jorg Zink 
und seinen Texten fasziniert. 
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Wie kann die Theologie die Ent
fremdung zwischen Glaubens
sprache und heutiger Erfahrung 
aufheben? Dieser Frage geht der 
Zürcher Professor für Theolo
gische Ethik johannes Fischer 
nach. Und er setzt sich von der 
herrschenden Hermeneutik ab, 
die eine lntellektualisierung der 
Glaubensthematik bewirkt habe. 
Heutige Blockaden gegenüber 
dem Religiosen resultieren 
für Fischer aus einer Blindheit 
gegenüber bestimmten Prasenz
erfahrungen. 
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Schon ein bisschen komisch 
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Holzerne StrafSenschil
der mit Aufschriften 
,Nosner Land" oder 
,Burzental": In Draben
derhohe, im Bergischen, 
wohnen schon seit jahr
zehnten Siebenbürger 
Sachsen. Heute handelt 
es sich um deren grofSte 
Siedlung aufSerhalb der 
alten Heimat. Kathrin 
jütte hat sie besucht 
und nachgefragt, wie 
das Zusammenleben 
mit den Ureinwohnern 
heute so klappt. 
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